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Anfang April wurde im Schloss Hunyadi von den ÖBB das Projekt für den 4-gleisigen Ausbau der Südbahn zwi-
schen Wien Meidling und Mödling bei regem Publikumsinteresse vorgestellt. Interessant zu sehen war, wie dies 
trotz der doch beengten Platzverhältnisse entlang der Bahn umgesetzt werden soll. Doch nicht nur der Lärm-
schutz, sondern auch allfällige Grundablösen werden noch für Diskussionen sorgen.  
 
Im Grunde wollen wir alle eine gute öffentliche Verkehrsanbindung für Maria Enzersdorf. Sie ist die Basis für eine 
klimafreundliche Mobilität. Doch der Ausbau von bisher zwei auf vier Gleise und die damit zusammenhängende 
Erhöhung der Anzahl der Züge, lässt auch berechtigte Sorgen aufkommen. Lesen Sie mehr dazu ab Seite 8. 

Das Projekt 4-gleisiger-Bahnausbau wirft seine 
Schatten voraus... 

Wien Meidling - Mödling 
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EDITORIAL 

Vizebürgermeister Markus Waldner 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Maria Enzersdorferinnen und  
Maria Enzersdorfer! 
 
Die Tage werden länger und wenn man durch den 
Ort spaziert, kann man beinahe zusehen, wie in den 
Parks und Grünanlagen die Natur wieder zum Leben 
erwacht.  
So schön dieser Frühsommer bei uns auch ist, so 
fassungslos und betroffen macht uns der Umstand, 
dass in nicht allzu großer Entfernung wieder Krieg in 
Europa herrscht. Ein Krieg mit mannigfaltigen Aus-
wirkungen auf unsere Gesellschaft und unsere Le-
bensumstände.  
 
Das Leid der Ukrainer:innen und ihre Tapferkeit be-
rührt uns emotional und ich möchte mich für die So-
lidarität und die Unterstützung unserer Bür-
ger:innen, im Besonderen bei den Unterkunftsge-
ber:innen herzlich bedanken.  
 
Wir AKTIVE haben die Benefizveranstaltung für die 
ukrainischen Flüchtlinge unserer Gemeinde mit un-
seren Aktionen tatkräftig unterstützt. Vielen Dank, 
dass Sie so zahlreich diesem schönen Fest beige-
wohnt haben und ein herzliches Dankeschön für alle 
Spenden. Diese werden direkt an die Flüchtlingshil-
fe Ukraine der Caritas übergeben. 
 
Der Krieg in der Ukraine hat in kurzer Zeit die politi-
schen und ökonomischen Rahmenbedingungen für 
unsere Unternehmen verändert. Die Folge sind Lie-
ferengpässe und Preissteigerungen, die uns alle 
betreffen.  
 
Die durch die Energiepreise angefachte Inflation 
wird uns leider noch länger verfolgen. So groß unse-
re Motivation für „Raus aus dem Öl“ sein mag, wird 
sich der Ausstieg nicht „morgen“ realisieren lassen.  
Der Umstieg zur Eigenproduktion von Strom und 
Umstellung der Heizung auf erneuerbare Energieträ-
ger stellt uns alle vor große, aber auch sehr indivi-
duelle Herausforderungen. Dennoch ist eine zügige 
Umsetzung – schon des Klimas wegen – unumgäng-
lich. 
 
Die österreichische Abhängigkeit von russischem Öl 
und Gas ist zudem schockierend. Das fehlende Risi-
komanagement der Bundesregierung belastet uns 
nun alle. 
Anfang April sorgte zudem die Info-Veranstaltung 

der ÖBB „Viergleisiger Ausbau Meidling – Möd-
ling“ für Aufregung in unserer Gemeinde.  
Der ÖBB-Rahmenplan 2022–2027, der im November 
2021, unter der Leitung der Klimaschutzministerin 
Leonore Gewessler (GRÜNE) beschlossen wurde, 
enthält unter anderem den viergleisigen Ausbau der 
Südbahnstrecke zwischen Meidling und Mödling.  
Zurecht machen sich unsere Bürger:innen von Maria 
Enzersdorf Sorgen.  
Sie fürchten eine Verschlechterung der Lebens-
qualität und die Wertminderung Ihres Eigentums 
durch die Erhöhung der Zugintervalle, Abbau der 
vorhandenen Lärmschutzwände und Abholzung des 
bestehenden Grüngürtels entlang der Bahnstrecke. 
 
Wir AKTIVE sehen den Umstieg von Autos auf öf-
fentliche Verkehrsmittel – soweit möglich – erstre-
benswert. Wir werden aber, alles in unserer Macht 
stehende unternehmen, dass unser aller Lebens-
qualität und die Werthaltigkeit unseres Eigen-
tums durch diesen Ausbau nicht vermindert wird. 
 
Es stehen uns herausfordernde Zeiten bevor. Wir 
müssen uns den Aufgaben, die es zu meistern gilt, 
stellen. Die Politik ist gefordert, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen und mit Umsicht und Sorg-
falt für die Menschen unseres Landes, unserer Ge-
meinde zu agieren.   
Wir AKTIVE setzen uns dafür ein! 
 
Dank der geringen Anzahl der Corona-Infektionen 
stellte sich wieder Normalität in unserem Alltag ein. 
Unsere Gastronomen freuen sich, wieder Ihre Pfor-
ten für uns geöffnet zu haben.   
Es gibt eine Vielzahl an Veranstaltungen in unserem 
Ort. Ganz besonders freut es uns, dass unsere 
Sommerspiele im Schloss Hunyadi mit „Humor im 
Schloss“ und „Musik im Schloss“ heuer wieder statt-
finden können. Informationen zum Kartenkauf gibt 
es im Bürgerservice oder auf der Homepage der 
Gemeinde. 
 
Ich persönlich freue mich schon auf viele nette, per-
sönliche Gespräche mit Ihnen auf den kommenden 
Veranstaltungen. Selbstverständlich können Sie 
mich auch zu allen Themen persönlich kontaktieren. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, im Namen aller 
AKTIVEN Mandatare, einen schöne Sommer! 
 

Ihr Vizebürgermeister Markus Waldner 
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Maibaumfest 
 

Trotz schlechtem Wetter fand heuer nach 2-jähriger 
Pause wieder das Maibaumfest vor dem Rathaus statt. 
Unter Applaus des Publikums stellte die freiwillige Feu-
erwehr Maria Enzersdorf den Maibaum auf.  
Die Blasmusikkapelle musizierte tapfer, trotz Regen, für 
die Gäste.  
 

Tänzer:innen aus dem Bezirk Mödling verzauberten 
uns mit ihren traditionellen Volkstänzen, wie zum Bei-
spiel dem Bändertanz.  
 

Die Gemeinde lud zu Speis und Trank.  

Feuerwehrfest 
 

Genau zur richtigen Zeit, zum 150. Jubiläum, konnte 
unsere Feuerwehr, nach zwei Jahren Pause, ihre Pfor-
ten für das Feuerwehrfest wieder öffnen. 
Das Fest wurde mit dem Bieranstich durch Bürger-
meister DI Johann Zeiner und Kommandant HBI Martin 
Gall offiziell eröffnet. Zahlreiche Mandatare der Markt-
gemeinde Maria Enzersdorf feierten mit der Feuerwehr-
mannschaft mit. Seitens der Feuerwehr hieß unsere 
Feuerwehr den Obmann des Fördervereines Peter 
Schinner und eine Vielzahl an Abordnungen von Feu-
erwehren des Bezirkes Mödling herzlich willkommen. 
 

Für die musikalische Umrahmung sorgten an diesem 
Abend „Echt stark“. Mit Hits zum Mitsingen und Tan-
zen unterhielt die Band das Publikum bis in die Nacht 
hinein.  
Die Stimmung unter den Gästen war großartig – alle 
freuten sich, endlich wieder ausgelassen feiern zu kön-
nen – atemlos und maskenlos.  
 

Von uns AKTIVEN auch hier noch einmal, ein beson-
ders großes Dankeschön an die vielen ehrenamtlichen 
Feuerwehrmänner und -frauen, die sich unermüdlich 
für unsere Bevölkerung einsetzen.  
Wie wichtig eine gut ausgerüstete Feuerwehr ist, ha-
ben Viele in den letzten Wochen und Monaten, nach 
verschiedensten Naturkatastrophen, miterleben müs-
sen. Wir wollen einen kleinen Beitrag dazu leisten, 
dass unsere Feuerwehrleute die bestmögliche Ausrüs-
tung für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erhalten.  
 

Unterstützen auch Sie den Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Maria-Enzersdorf! 
 

https://www.ff-mariaenzersdorf.at/ueber-uns/foerderverein 

BILDER AUS UNSERE GEMEINDE 



Rathaus Errichtung 10 kWp 
PV-Anlage 
 
Zur Erweiterung der Eigenprodukti-
on von Strom auf gemeindeeigener 
Infrastruktur wurde die Errichtung 
einer zirka 10kWp Photovoltaikan-
lage am Rathaus beschlossen. 
Hierfür soll die freie Fläche am 
Flachdach genützt werden. Die 
genaue Beurteilung für den Dach-
plan wurde bereits beauftragt. 
 
Betreutes Wohnen – Baum-
pflanzungen 
 
Derzeit steht im Gemeinschaftsgar-
ten des betreuten Wohnens, in der 
Südstadtarkade, keine Beschat-
tung für unsere Senioren zur Verfü-
gung. Hier wurde der Beschluss 
gefasst, drei Bäume zur Beschat-
tung und Begrünung des Gartens 
zu pflanzen. 
 
„Beserlpark“   
Sanierung Natursteinmauer 
 
An der Kreuzung Josef Leeb-
Gasse / Pachergasse befindet sich 
der „Beserlpark“. Da hier ein Hö-
henunterschied in der Anlage be-
steht, ist dieser von einer Natur-
steinmauer umrahmt. In dieser 
Mauer sind auch Sitzgelegenheiten 
zum Verweilen integriert. Der Zahn 
der Zeit und das Wetter haben der 
Mauer und den Sitzgelegenheiten 
sehr stark zugesetzt, und die Mau-
er wurde bereits mehrmals instand-
gesetzt. Nun wurde die komplette 
Sanierung der Mauer und der Sitz-
gelegenheiten beschlossen. 
 
Alles wird neu am Spielplatz 
Burgwiese Liechtenstein 
 
Bereits seit 21 Jahren gibt es auf 
der Burgwiese Liechtenstein einen 
Spielplatz. Nun haben die Spielge-
räte das Ende ihrer Lebensdauer 

erreicht. Im Zuge der Sanierung 
wurde beschlossen, den Spielplatz 
neu zu gestalten. 
Initiiert vom Ausschuss für Umwelt, 
Generationen & Sport gab es einen 
Ideenwettbewerb sowie einen 
Workshop mit dem Nö. Familien-
land, der Gemeindepolitik und der 
Gemeindeverwaltung, den Sport-
vereinen sowie Bewegungsthera-
peuten. 
 
Unter Berücksichtigung aller Wün-
sche wurde der Spielplatz nun neu 
geplant. Der Umbau erfolgt durch 
die Firma Spielplatzservice aus 
Wien in enger Zusammenarbeit mit 
dem Ma. Enzersdorfer Wirtschafts-
hof.  
Planmäßig wird der Umbau im 
Sommer stattfinden und mit Okto-
ber 2022 abgeschlossen sein. Mit 
diesem Termin soll sichergestellt 
werden, dass auch die Begrünung 
vor dem Wintereinbruch erfolgen 
kann. 
 
Wie die Abbildung zeigt, wird für 
das Vergnügen der kleinen und 
auch größeren Kinder gesorgt sein. 
Zusätzlich wird eine Pergola erbaut 

und Sitzgelegenheiten geschaffen. 
 
Im Einsatz für Maria Enzers-
dorfs Bäume  
Ausbildung am Wirtschafts-
hof! 
 
Baumpflege und Grünflächenpfle-
ge ist uns stets ein Anliegen. Hier-
zu braucht es auch gut ausgebilde-
te und engagierte Mitarbeiter am 
Wirtschaftshof. Jürgen Peczar und 
Philip Jungwirth haben erst vor 
kurzem eine spezielle Ausbildung 
zum Baumprüfer und Baumpfleger 
absolviert und diese mit ausge-
zeichnetem Erfolg abgeschlossen. 
Wir AKTIVE gratulieren herzlich 
dazu und freuen uns, das Wirken 
im Ort beobachten zu können. 
 
Hauptstraße 7-15  
Abschluss der Bauarbeiten 
und Schlüsselübergabe 
 
Nun ist es so weit, eine lange Bau-
stelle mitten im Ort wird abge-
schlossen. Am 8. Juni ist die 
Schlüsselübergabe an die neuen 
Maria Enzersdorfer:innen durch die 
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AUS DER GEMEINDEPOLITIK 

Vizebürgermeister Markus Waldner 
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NBG. Die Gemeinde wird zudem 
den öffentlichen Vorplatz, den 
„Messingerplatz“, eröffnen. 
Bei diesem Projekt wurden von der 
NBG mit Förderung des Landes 
NÖ 21 Mietwohnungen mit Kauf-
recht und 12 Mietwohnungen 
„Betreutes Wohnen“ errichtet. Die 
Wohnungen sind mit Terrasse, Bal-
kon oder Eigengarten im Erdge-
schoß ausgestattet. 
 
Der Vorplatz, errichtet durch die 
Gemeinde, wurde mit hellen Stei-
nen unversiegelt gepflastert und 
m i t  e i n e r  G r ü n f l ä c h e  i m 
„Schwamm-stadtprinzip“ versehen. 
Es werden Bäume gepflanzt, Sitz-
gelegenheiten gebaut und ein 
Trinkwasserbrunnen errichtet.  
Ebenso wurde der Verlauf des 
Gehsteiges angepasst und bereits 
heute kann man den wunderschö-
nen Blick auf unseren Kirchturm in 
Richtung Norden genießen. 
 
Hundewiese Liechtenstein  
Ausstattungsergänzung 
 
Die Hundewiese bei der Burg 
Liechtenstein ist sehr gut besucht. 
Es gab immer wieder Anregungen 
mehrerer Hundebesitzer für mehr 
Schatten und zusätzliche Sitzgele-
genheiten.  
 
Dem Anliegen wurde seitens des 
Gemeinderats Folge geleistet.  Es 
werden drei zusätzliche Bäume als 
Schattenspender gepflanzt und 
eine weitere Pergola mit Sitzgele-
genheit aufgestellt, damit unseren 
Hundebesitzer:innen Gelegenheit 
zum längeren Verweilen in der 
Hundezone möglich ist. 
 
Marktordnung – Änderung 
 
Derzeit findet unser Wochenmarkt 
im Wochenrhythmus abwechselnd 
in der Südstadt und beim Rathaus 

statt. Auf Grund der geringen Aus-
lastung beim Rathaus wurde be-
schlossen, den Markt auf den 
Standort Südstadt zu konzentrie-
ren.  
Die Gemeinde steht bereits in Ver-
handlung mit verschiedensten An-
bietern, diesen Markt noch attrakti-
ver zu gestalten. 
 
Jedes Jahr am 2. August findet in 
der Kirschenstraße bis in die Franz 
Keimgasse traditionell der Portiun-
cula-Markt statt.  
Dieser Markt steht im engen Zu-
sammenhang mit dem Franziska-
nerkloster im Ort.  
 
In den letzten Jahren wurde die 
Diskussion immer lauter, den Markt 
nicht mehr unterhalb der Woche 
stattfinden zu lassen, sondern an 
einem dem Datum angrenzenden 
Wochenende.  
 
In Abstimmung mit dem örtlichen 
Franziskanerkloster wurde nun be-
schlossen, dass ab 2023 der Markt 
jeweils am Samstag, der dem 2. 
August folgt, stattfinden wird.  
Für 2022 ist eine Anpassung nicht 
mehr möglich, da die „Markt-
standler“ einer Jahresplanung un-
terliegen. 
 
Friedhof 
Herstellung Urnennischen 
 
Die letzten Jahre haben gezeigt, 
dass die Nachfrage nach Urnen-
gräbern, bzw. Urnennischen stetig 
steigt.  
 
Es wurde daher beschlossen, der 
steigenden Nachfrage an Urnenni-
schen nachzukommen.  
 
An der Rückwand der ehemaligen 
„alten“ Aufbahrungshalle werden 
Nischen an der Seite Grenzgasse 
errichtet. 
 

Änderungen der M.E. Card 
und Anpassungen im ASZ 
 
Angelehnt an unsere Nachbarge-
meinden soll auch in Maria Enzers-
dorf ein elektronisches Zutrittssys-
tem zum Altstoffsammelzentren 
eingeführt werden. Die Zutrittskar-
ten sollen mehrfach einsetzbar 
sein. Die ASUT.SERVICECARD, ein 
in Wiener Neudorf angesiedeltes 
Unternehmen, hat hier die praktika-
belste Lösung angeboten. 
 
Die neuen Karten sollen im ersten 
Ansatz die Papier-Zutrittskarten für 
das Altstoffzentrum und die bisheri-
ge M.E.-Taxicard ersetzen. Die Kar-
ten sind individuell mit zusätzlichen 
Servicefunktionen erweiterbar. 
 
Im Altstoffzentrum werden Einfahrt 
und Ausfahrt getrennt. Die Einfahrt 
besteht wie bisher, die Zufahrt er-
folgt mit der neuen Servicekarte. 
Die Ausfahrt wird am Ende des 
Flugdaches vor dem Grünschnitt 
versetzt. 
 
Diese Karte wird mit allen dafür 
notwendigen Informationen allen 
Bürger:innen in Maria Enzersdorf 
im Juni zugesandt. 
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Der Krieg in der Urkaine hat unfassbares Leid über die 
ukrainische Bevölkerung gebracht – Ehefrauen und 
Mütter mußten, zu ihrer Sicherheit, mit den Kinder das 
Land verlassen, in tiefer Sorge um ihre Männer, die 
unfreiwillig in einen Krieg ziehen mussten. Einen Krieg, 
bei dem es, wie in jedem Krieg, nur Verlierer geben 
kann.  
 
Seit Wladimir Putin am 24. Februar dieses Jahres mit 
seinen Truppen in der Ukraine einmaschiert ist, ist un-
sere Welt eine andere geworden. Täglich verfolgen wir 
in den Nachrichten den bitteren Kampf in der Ukraine. 
Wir bewundern den Mut und den Zusammenhalt dieser 
Menschen, begrüßen, dass die NATO dieses ungleiche 
Tauziehen mit Waffenlieferungen etwas ausgleicht,  
sind aber froh, neutral zu sein.  
 
Die Menschen in unserem Land waren immer schon 
besonders hilfsbereit, ob es in unseren Nachbarlän-
dern Krieg gab, oder weit weg die Not herrschte – wir 
waren da. Die einen haben gespendet, die anderen 
haben Menschen aufgenommen oder unterrichtet. Die 
Flüchtlingskrise aufgrund des Syrienkrieges von 2015 
ist uns allen noch in Erinnerung.  
 
Doch diesmal ist es etwas anders. Junge Frauen flüch-
ten mit ihren Kindern und ihren Müttern – am liebsten 
würden sie an der ukrainischen Grenze verweilen, so 
nah wie möglich bei ihren zurückgelassenen Männern 
und Söhnen.  
Die Hoffnung, dass dieser Horror schnell vorbei ist und 
die Rückkehr in ihr Heimatland wieder möglich ist, wird 
immer kleiner.  
 
Eine Generation wie die meine, die - Gott sei Dank - 
selbst keinen Krieg erlebt hat, kann dieses unglaubli-
che Leid kaum nachvollziehen. Die Vorstellung, dass 
unsere Söhne und Männer um ihr Überleben kämpfen 

müssten, ist unvor-
stellbar und angstein-
flößend.  
Der Krieg Russlands 
gegen die Ukraine hat 
aber nicht 2022 be-
gonnen. Wir haben 
erst 2022 begonnen 
hinzuschauen. Heute 
fragt man sich, warum 
die Welt zugesehen 
hat, als die Krim an-
nektiert wurde, oder 
als Russland in Geor-
gien einmarschiert ist. Es hat uns nicht betroffen – es 
war weit weg. Russland, Ukraine oder Georgien – alles 
Länder, die uns gleich wenig am Herzen lagen.  
 
Der junge Präsident Wolodymyr Selenski wurde mit 
seinem Mut und mit seiner Unerschütterlichkeit das 
Sprachrohr der Ukraine für die ganze Welt.  
Wir alle in Österreich wünschen uns, dass er sein Land 
mit seinen Ukrainern retten kann und die Familien bald 
wieder vereint in Frieden leben können. 
 
Doch bis dahin gilt es zu helfen – jeder auf seine 
Weise – jeder wie er kann. 
 
Auch in Maria Enzersdorf fanden fast 100 Ukrai-
ner:innen ein neues Zuhause. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle Unterkunftsgeber:innen. 
Die Hilfsbereitschaft der Maria Enzersdorfer Bevölke-
rung haben wir am 7. Mai dieses Jahres eindrucksvoll 
erlebt.  
 
Mit einer Benefizveranstaltung hießen die Maria       
Enzersdorfer:innen die Zugezogenen willkommen. 
 

WILLKOMMEN UKRAINE 

Marion Greiner 
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Alle gemeinsam, begonnen von der Gastronomin Katja 
Kupfer (So&So), über Gemeinde-Mitarbeiter:innen, Ge-
meinde-Politiker:innen, Vereinen & Schulen, Unterneh-
men aus unserem Ort und Mitarbeitern aus dem Wirt-
schaftshof, stellten eine Benefizveranstaltung für die 
Ukraine auf die Beine, die ihresgleichen sucht.  
 
Kinder aus der Ukraine und aus dem Bezirk Mödling 
unterhielten das Publikum mit einer unglaublich tollen 
Show.  
Es wurde musiziert, getanzt gecheerleadert und ge-
sungen. Hunderte Kinder tummelten sich mit ihren El-
tern in unserem neuen Südstadtzentrum – ein Fest der 
Freude – ein Fest des Miteinanders.  
 
Seite an Seite verkauften die einen Sekt, die anderen 
Kuchen und Café von DELUKE, oder Erfrischungen 
und Grillwürstel. Wir AKTIVE füllten noch 500 blau/
gelbe Luftballons vor Ort mit Helium und verteilten die-
se an die Kinder.  
 
Jeder Kuchen, jedes Glas Sekt, jeder Café, viele 
Luftballons – viele Spenden. 
 
Knapp vor 14 Uhr war es dann so weit – gemeinsam 
ließen wir alle 500 Luftballons mit unseren Wünschen 
für den Frieden in den Himmel steigen!  
Die Kinder waren begeistert und so manchem Erwach-
senen kamen fast die Tränen – mögen unsere Wün-
sche bald in Erfüllung gehen! 

Allesamt schafften wir es gemeinsam über EUR 
13.000,- für die Ukraine zu sammeln.  
 
Ein großer Erfolg - ein riesengroßes Dankeschön an 
alle, die dabei waren! 

 

WELCOME TO COFFEE, 
PASSION LOVE AND TASTE 
Unsere ROASTERY+STORE hat für euch jeden  
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr und Freitag bis  
Sonntag von 9 bis 15 Uhr geöffnet. 
ROASTERY+STORE 
Grenzgasse 111, Obj. 11 / Missionshaus St. Gabriel 
2344 Maria Enzersdorf 

office@deluke.coffee 
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DAS PROJEKT BAHNAUSBAU 
FLUCH ODER SEGEN? 

Die Bahn zählt zu den umweltfreundlichsten Verkehrs-
mitteln. Der Ausbau der klimafreundlichen Bahn spielt 
im Kampf gegen die Klimakrise eine wesentliche    
Rolle.  
Die geplanten Investitionen in Bahnprojekte, von mehr als 
18 Milliarden Euro, sind im ÖBB-Rahmenplan 2022-
2027 verankert, der im November 2021 vom Bundesmi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, In-
novation und Technologie  (BMK) beschlossen wurde.   
Es ist der Plan für eine moderne, leistungsfähige Infra-
struktur und die Grundlage für umweltfreundliche Mobili-
tät in den nächsten 100 Jahren. 
 
Jährlich investiert der Bund beinahe 3 Milliarden Euro in 
den Ausbau und die Modernisierung von Streckennetz 
und Bahnhöfen – damit sind die Investitionen in die Bahn 
doppelt so hoch wie jene in die Straße. Bahnhöfe sollen 
modernisiert oder neu gebaut und barrierefrei gestaltet 
werden, der Lärmschutz soll verbessert, und mehr P&R-
Anlagen sollen errichtet werden.  
Ziel ist, die Qualität des Reisens im Nahverkehr und auf 
Pendlerstrecken weiter zu verbessern.  
 
Das ist ein klares Signal im Kampf gegen die  
Klimakrise. 
 
Derzeit steht das Projekt in der Planungsphase. Für die 
Vorbereitung auf die Umweltverträglichkeitsprüfung 
werden Luftgütemessungen und Schalldruckmessun-
gen durchgeführt. 
Auf Grundlage der Schienenverkehrslärm-Immissions-
schutzverordnung vom 26. Juni 1993 und der entspre-
chenden Durchführungsbestimmungen sind Lärmschutz-
maßnahmen auf Bestandsstrecken sowie bei Neu- und 
Ausbauvorhaben zu setzen. 
 
Mit 2023 geht das Projekt in die nächste Phase, nämlich 
jene der tatsächlichen Umweltverträglichkeitsprüfung. 
Hier werden die Auswirkungen des Projektes auf Men-
schen, Tier und Umwelt geprüft und das Projekt gege-
benenfalls entsprechend den geltenden umweltrechtli-
chen Bedingungen angepasst.  
 
Danach beginnen erst die Genehmigungsverfahren. 
 
Die Bauarbeiten sind, nach positiv abgeschlossenen Ge-
nehmigungsverfahren und der endgültigen Ausführungs-
planung, ab 2026 geplant und sollen mit 2032 abge-
schlossen sein. 
 
Wie wird das nun realisiert? 
 
Konkret werden durch Verbreiterung des Gleiskörpers 
zusätzlich zwei Gleise errichtet. Die bestehenden Brücken 

sollen verbreitert werden, der Bahnschranken in der 
Grenzgasse wird geschlossen. 
  
Die schnellen Reisezüge werden die äußeren Gleise mit 
maximal 160 km/h benutzen, und die inneren Gleise die-
nen dem Nahverkehr. Durch diese Trennung sind dann 
ein 5-Minuten-Takt der S-Bahn sowie zusätzliche schnel-
le Nahverkehrsverbindungen zwischen Wien Meidling 
und Wien Liesing und ein 10-Minuten-Takt zwischen 
Wien Liesing und Mödling möglich. 
 
Durch die Entflechtung von S-Bahn und den schnelleren 
Zügen auf dieser Strecke wurde die Möglichkeit für zwei 
zusätzliche Stationen (Wien Benyastraße und Brunn 
Europaring) für den S-Bahn-Verkehr geschaffen. 

Dadurch erhalten viele Menschen einen bequemen Zu-
gang zum umweltfreundlichen Nahverkehr mit den ÖBB. 
Im Zuge des 4-gleisigen Ausbaus werden einige Halte-
stellen, so auch Brunn-Maria Enzersdorf behindertenge-
recht umgestaltet. 

Der Güterverkehr fährt mit maximal 100 km/h. Bis zur Fer-
tigstellung wird seitens der ÖBB zugesichert, dass auf 
dieser Strecke nur die neuesten und modernsten Zuggar-
nituren eingesetzt werden. 
 
Die ÖBB geht davon aus, dass die Lärmemission für 
Anrainer nach dem Ausbau nicht höher sein wird. Es 
wird auch ein großzügiger Maßstab zur Errichtung von 
Lärmschutz zugesagt.  
Grundsätzlich gilt, wo derzeit Lärmschutz, in welcher 
Form auch immer besteht, wird wieder ein entsprechen-
der Lärmschutz errichtet. Natürlich sind die Ergebnisse 
der UVP maßgeblich. 

Anneliese Mlynek, Obfrau des Ausschusses für Verkehr 

Projektabschnitt Brunn Europaring (Grafik: ÖBB) 

Projektabschnitt Bf. Brunn-Maria Enzersdorf (Grafik: ÖBB) 
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Die Schließung des Schrankens in der Grenzgasse ist 
in diesem Projekt ein Gebot der Stunde, da durch die Er-
höhung des Taktes nahezu keine Öffnungen unter allen 
Sicherheitsaspekten mehr möglich sein werden. Hier ist 
im Bereich der Grenzgasse eine Fußgänger- und Rad-
Querung geplant. Der derzeit geringe Verkehr in der 
Grenzgasse wird sich voraussichtlich auf die Mödlinger 
Bahnbrücke und die Franz Josef Straße aufteilen. 

 
Natürlich sind durch dieses Projekt viele Anrainer in Maria 
Enzersdorf direkt betroffen. Allein die Bauarbeiten werden 
für viele Menschen eine Belastung mit sich bringen.  
 
Leider ist im derzeitigen Plan auch die Rodung von Bäu-
men entlang des Bahndammes vorgesehen. Ob Platz für 
eine neuerliche Bepflanzung bleibt, ist noch zu prüfen, 
denn diese Bäume sind, sowohl für den Klimaschutz 
als auch für unser Ortsbild wesentlich. 
 
Die bestehenden Lärmschutzwände müssen für den Um-
bau entfernt und wenige Meter versetzt - in moderner 
Bauweise - wieder errichtet werden. 

Im Zuge der Brückenumbauten wird es für viele Men-
schen zu Einschränkungen der Mobilität kommen. 
  
Alles in allem steht uns eine anstrengende Bauzeit be-
vor. Die ÖBB versprechen die Projektschritte auch weiter-
hin offen zu kommunizieren.  
Die Pläne werden aufliegen, sodass sich alle Interessier-
ten ein Bild über dieses umfangreiche Projekt machen 
können.  

Wir AKTIVEN stehen in stetem Kontakt mit der Projekt-
leitung der ÖBB und informieren Sie auch gerne. 
  
Uns ist bewusst, wie besorgniserregend dieses Projekt für 
viele Anrainer ist. Es ist uns ein Anliegen, Transparenz zu 
schaffen und die Kommunikation zwischen ÖBB und 
Gemeinde AKTIV mitzugestalten.  
Dieses Projekt verspricht unsere Lebensqualität in Hin-
blick auf Mobilität und Klimaschutz zu verbessern, und 
nehmen wir die Verantwortlichen der ÖBB beim Wort, so 
wird es auch zu keiner höheren Lärmemission kommen. 
 

Wir AKTIVEN bleiben dran! 
  

Nähere Informationen und Planunterlagen finden Sie auf 
der Projektwebsite:  
https://infrastruktur.oebb.at/meidling-moedling 

Die österreichische Gesetzgebung zu Schienenver-
kehrslärm unterscheidet zwischen Tag (6:00 Uhr bis 
22:00 Uhr) und Nacht (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr). 
Für die Beurteilung von Schallemissionen kommt ein so-
genannter Beurteilungspegel zur Anwendung: Für diesen 
wird der energieäquivalente Dauerschallpegel herange-
zogen, der die durchschnittliche Lärmbelastung für einen 
definierten Zeitraum angibt und um einen Anpassungs-
wert von 5 dB korrigiert wird. 
 
Europäische Gesetzeslage 
Auf EU-Ebene enthält die Verordnung „Technische Spe-
zifikation für die Interoperabilität, Teilsystem „Fahrzeuge-
Lärm“ (TSI-NOI), die von der Europäischen Eisenbahn-
agentur festgelegten Normen und Grenzwerte zum 
Schutz vor Schallemissionen. Die TSI-NOI befasst sich 
vor allem mit der Geräuschsenkung bei Güterwagen und 
definiert sogenannte Quieter Routes: Das sind Bahnstre-
cken, auf denen ab Ende 2024 nur noch leise Wagen mit 
leisen Bremssohlen fahren dürfen. 
Die europäische Umgebungslärm-Richtlinie 2002/49/EG 
thematisiert die Bewertung und Bekämpfung von Umge-
bungslärm und umfasst auch den Schienenverkehrslärm. 
 
DEZIBEL (dB) 
Der geringste wahrnehmbare Schalldruck liegt bei 100 
μPa (Mikropascal), der höchste bei etwa 100 Pa. Das 
Ohr verarbeitet also einen Schalldruckbereich größer als 
1:1.000.000. Schalldruck in Pascal gemessen, das führt 
daher zu recht hohen und unhandlichen Zahlen. Um dies 
zu vermeiden, wurde eine andere Skala, die Dezibel [dB]
-Skala, eingeführt. Die Hörschwelle liegt bei einem 
Schallpegel von 0 dB, die Schmerzgrenze bei etwa 120 
bis 140 dB 

AKTIVE INFORMATION Projektabschnitt Grenzgasse (Grafik: ÖBB) 

Projektabschnitt Hans-Weigel-Gasse (Grafik: ÖBB) 
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Wenn kein Licht, kein Handy, kein Internet, keine Fern-
wärme-, Gas-, Ölheizung, kein Bankomat, keine Tank-
stelle, keine Ampeln, keine Kassa und auch keine 
Straßenbahn mehr funktioniert, wenn Aufzüge einfach 
steckenbleiben, oder sogar das Wasser aufhört zu 
rinnen und damit auch keine Toilettenspülung mehr 
funktioniert, und wenn Sie nicht mehr auf ihrem Gas- 
oder E-Herd kochen können, dann ist etwas eingetre-
ten, das viele für unmöglich halten, nämlich BLACK-
OUT! 
 

Die Veränderungen in der Energiegewinnung haben nicht 
nur positive Aspekte; so kann es durch die vermehrte Ein-
speisung der erneuerbaren Energielieferanten zu Unwäg-
barkeiten in der Netzsicherheit kommen.  
Dies, wie immer öfter durch Experten kommuniziert, kann 
zu einem Blackout, einem großflächigen, länger andau-
ernden Stromausfall, führen. Hierfür gilt es vorbereitet zu 
sein. 
 
Was passiert bei einem Blackout,  
was ist ein Blackout? 
 
Von einem Blackout spricht man erst dann, wenn es sich 
um einen länger andauernden und überregionalen Strom-
ausfall handelt, der somit mehrere Bundesländer oder 
Länder betrifft. 
 
Was ist zu erwarten? 
 
Derzeit rechnet man, dass zumindest ein Tag vergehen 
würde, bis in Österreich die Stromversorgung nach einem 
Blackout wieder verfügbar wäre. Für ganz Europa wird 
mit etwa einer Woche gerechnet.  
 
Aber da sind noch nicht alle Probleme gelöst. Bis Handy, 
Festnetz und Internet wieder funktionieren, werden noch-
mals mehrere Tage vergehen. Erst dann kann die Versor-
gung mit lebenswichtigen Gütern wieder breit anlaufen. 
 
Wie erkenne ich einen Blackout? 
 
Hier gilt es den Unterschied zwischen einem regionalen 
Stromausfall und dem Blackout zu erkennen: 
 
 Die eigene Stromversorgung fällt aus  
 Auch in meiner Umgebung gibt es kein Licht zu sehen 
 Telefon/Internet/Fernsehen und Radio sind ausgefal-

len. 
 
Welche Auswirkungen hat ein Blackout? 
 
Unser tägliches Leben ist völlig von der Stromversorgung 
abhängig.  

Besonders hoch ist diese Abhängigkeit im städtischen 
Raum. 
Wenn Strom ausfällt, funktioniert fast gar nichts mehr. Es 
entsteht Chaos – Plünderung der Geschäfte – Einbrüche 
– nichts kann man ausschließen, wenn der Mensch sein 
Leben bedroht sieht. 
 
SELBSTSCHUTZ IST DER BESTE SCHUTZ 
 
Wer sich auf einen Blackout gut vorbereitet, ist auf fast 
jede Krise gut vorbereitet. Man sollte für mindestens        
7 Tage autark leben können. 
 
Schaffen Sie sich einen krisenfesten Haushalt mit: 
 
 Lebensmittel- und Getränkevorrat für mindestens        

7 Tage pro Person 
 Ersatzbeleuchtung:  Kurbeltaschenlampe, Taschen-

lampe mit Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte, 
Kerzen, Zünder, Feuerzeug, Ersatzkochgelegenheit 
z.B. Zivilschutz-Notkochstelle 

 Notfallradio: Am besten ist ein Kurbelradio mit Dyna-
moantrieb (ORF kann bis zu 72 Stunden lang nach 
Stromausfall senden), Batterieradio mit Ersatzbatterien 

 Bargeld 
 Hygieneartikel: Zahnbürsten, Zahnpasta, Seife, Sham-

poo, Toilettenpapier, Binden oder Tampons, Voll-
waschmittel, Müllbeutel.  

 Putzmittel 
 Alternative Heizmöglichkeit: Heizgeräte, die mit Petro-

leum oder Flaschengas betrieben werden, Kachelöfen, 
Kaminöfen, usw. 

 Überprüfen Sie auch die Funktionstüchtigkeit Ihres 
Notkamins! 

 Stromaggregate gibt es auch für die Notstromversor-
gung von Haushalten, achten Sie dabei auf bauliche 
Maßnahmen und die begrenzte Haltbarkeit von Treib-
stoffen - informieren Sie sich ausreichend vor einer 
Anschaffung. 

 
Zusätzliche Informationen bieten Broschüren auf der Ho-
mepage des Niederösterreichischen Zivilschutzverband 
www.noezsv.at im Downloadbereich. 
 
Im Sicherheitsausschuss unserer Gemeinde, wird derzeit, 
unter der Leitung der AKTIVEN, an einer Krisenmanage-
mentvorsorge für Maria Enzersdorf gearbeitet. Wir werden 
Sie über die Ergebnisse informieren.  
 
Selbstverständlich stehe ich Ihnen, als Zivilschutzbeauf-
tragter der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, für Fragen 
auch persönlich zur Verfügung. 

 
Ihr Markus Waldner 

BLACKOUT-VORSORGE 

Vizebürgermeister Markus Waldner 
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PLATTFORM FÜR NACHHALTIGKEIT 

Energiewende - Raus aus Öl und Gas - aber 
wie? 
 
Die Öl- und Gaspreise drücken nicht nur auf die Geld-
börse, die Verbrennung dieser fossilen Rohstoffe be-
schleunigt auch den voranschreitenden Klimawandel. 
Antworten auf die Frage, wie man möglichst rasch 
„Raus aus Öl und Gas!“ kommen kann, sind begehrt 
wie nie. 
 
Eine Gesellschaft, eine Infrastruktur, ein Leben ohne fossi-
le Energieträger, nur mit erneuerbarer Energiegewinnung, 
ist das möglich?  
Ja, sagen die einen, am besten morgen und sofort. Ande-
re wiederum bremsen und sagen, so einfach ist das nicht. 
Da müssen erst physikalische, technische, legistische, 
finanzielle und andere Grundlagen geschaffen werden, 
damit das überhaupt möglich ist. Die Wahrheit liegt wohl in 
der Mitte. 
 
Ja, natürlich müssen wir sofort mit der Umsetzung begin-
nen, alle politischen und wirtschaftlichen Ebenen müssen 
die Voraussetzungen möglichst rasch schaffen, um die 
Energiewende zu ermöglichen.  
Wir brauchen vor allem die physikalische Netzsicherheit 
für den Strom und leistbare Umrüstmöglichkeiten.  
 
Es braucht allerdings viel mehr, als nur den Umstieg 
auf Wärmepumpen und Fernwärme für die Häuser und 
Wohnungen um dieser Problematik zu begegnen. 
 
Trotzdem ist jeder Umstieg auf erneuerbare Energien - 
und sei es noch so ein kleiner Verbraucher - wichtig und 
der Schritt in die richtige Richtung, denn auch kleine 
Schritte führen zum Ziel. 

Die Marktgemeine Maria Enzersdorf hat, mit Unterstützung 
der AKTIVEN, die ersten Schritte bereits gesetzt. Die ge-
samte, gemeindeeigene Infrastruktur, das Rathaus, der 
Wirtschaftshof, die Schule und der Hort im Altort, die 
Schule Südstadt mit der Bibliothek und beide Schlösser 
werden mittels Fernwärme der EVN beheizt.  
 
Wir produzieren mit Photovoltaikanlagen am Wirtschafts-
hof, am Rathaus und auf der Volksschule im Altort eigenen 
Strom. Weitere Anlagen für den Hort im Altort und eine 

leistungsstärkere Anlage für das Rathaus sind bereits in 
Planung.  
 
Der Umstieg auf alternative Beheizung, sowie die Eigen-
produktion von Strom im privaten Bereich, stellt jeden von 
uns vor sehr individuelle Herausforderungen.  
Für das Beziehen von Fernwärme ist die Verfügbarkeit der 
Zuleitung nachzufragen, bei Wärmepumpen muss die 
Möglichkeit zur Umsetzung im bestehenden Haushalt ge-
prüft werden.  
Für Photovoltaikanlagen benötigt man ausreichend Dach-
flächen im richtigen Winkel und der richtigen Himmelsrich-
tung, zudem spielt die Statik eine große Rolle. 
 
Und nicht zuletzt muss der Umstieg auch finanzierbar sein.  
In jedem Fall braucht es auf Bundesebene legistische und 
finanzielle Unterstützung und die Bereitstellung der techni-
schen Rahmenbedingungen, damit auch im Kleinen eine 
Veränderung stattfinden kann.  
 
Zur Unterstützung für Ihr Projekt haben wir Informationen, 
Förderungsmöglichkeiten und Tipps zur Planung zusam-
mengetragen. 
Besuchen Sie unsere Website www.aktive.at 
 
Auf der Website der Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
finden sie unter „Förderungen“ und „Förderungsaktion für 
energiesparendes und umweltschonendes Wohnen“ die 
Förderrichtlinie der Gemeinde, welche die Errichtung von 
Solar-, und Photovoltaikanlagen sowie die Installation von 
Wärmepumpen fördert.  
Hier wird für Einzelanlagen bis zu € 600,- und bei Gemein-
schaftsanlagen bis zu € 1.200,-  als nicht rückzahlbarer 
Zuschuss gewährt. Auch die Ersterrichtung eines Fernwär-
meanschlusses soll gefördert werden. 
 
Zusätzlich finden Sie unter „Bauen & Wohnen“ und 
„Photovoltaik“ eine Dachflächenanalyse zur Eignung der 
Dachflächen bei der Errichtung von Photovoltaikanlagen 
und den Fernwärme Netzplan der Gemeinde zur Prüfung 
der Verfügbarkeit für den Eigenbedarf. 

Gasverbrauch in Österreich:  
20% private Haushalte 
30% Strom- und Wärmeerzeugung  
50% Industrie und sonstige Verbraucher  

AKTIVE INFORMATION 



 
WISSENSWERTES & NÜTZLICHES 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

Wie bereits in regionalen Medien verlautbart wurde, gibt es seit 11. April 
2022, beim Stadtbus in Mödling, weitreichende Änderungen.  
Die Linienführungen wurden geändert und mit dem neuen,  bezirkswei-
ten Angebot „Postbus-Shuttle“ abgestimmt.  

Die Busse verkehren an Werktagen von Montag bis Freitag. Gemäß dem 
Fahrplanfolder der Stadtgemeinde Mödling und der VOR-Fahrplan-
abfrage ist eine Feiertagsabweichung für die Einkaufssamstage im     
Dezember bzw. den 8. Dezember nicht vorgesehen. Interessant für die 
Südstadt ist der Abschnitt der Linie 2 zwischen Templergasse – Landes-
pflegeheim – Restitutagasse/Landesklinikum – Bahnhof Mödling.  
Ein Überkleber für unseren AKTIVEN-Taschenfahrplan ist nebenan abge-
druckt.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der Stadtgemeinde 
Mödling unter: 
https://www.moedling.at/Stadtbus_Moedling_ab_11_4_neu_gedacht_ 
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Unsere Mandatare 
 

AKTIV FÜR SIE  
unabhängig und kompetent 

GfGR Markus Waldner 
Vizebürgermeister 
Obmann im Ausschuss für Sicherheit und Zivil-
schutz, Obmann Stellvertreter im Ausschuss für 
Finanzen 
Telefon: 0676/720 54 35 
e-mail: markus.waldner@aktive.at 

GR Franz Jedlicka 
Gemeinderat 
Obmann im Ausschuss für Prüfungsangelegenhei-
ten; Schriftführer im Ausschuss der Volksschul-
gemeinde Maria Enzersdorf und Gießhübl; Mitglied 
im Ausschuss für Wirtschaft 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Geschäftsführende Gemeinderätin 
Obfrau im Ausschuss für Verkehr, Mitglied im    
Ausschuss für Kunst und Kultur, für Infrastruktur und 
im Ausschuss der Volksschulgemeinde Maria    
Enzersdorf und Gießhübl 
Telefon: 0699/116 95 831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Gemeinderätin 
Mitglied im Ausschuss für Sicherheit und Zivilschutz, 
für Verkehr und für Wirtschaft 
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GR Marion Greiner 
Gemeinderätin 
Mitglied im Ausschuss für Prüfungsangelegenheiten, 
für Infrastruktur und für Ortsentwicklung und Bauwesen 
Telefon: 0676/967 10 70 
e-mail: marion.greiner@aktive.at 

GR Paul Passler 
Jugendgemeinderat 
Obfrau Stellvertreter im Ausschuss für Umwelt,  
Generationen & Sport; Mitglied im Ausschuss für      
Ortsentwicklung und Bauwesen 
 
e-mail: paul.passler@aktive.at 

GR Doris Herzog 
Gemeinderätin 
Mitglied im Ausschuss für Finanzen, für Kunst und 
Kultur und für Umwelt, Generationen & Sport 
 
e-mail: doris.herzog@aktive.at 

STADTBUS MÖDLING 

Stadtbus Mödling 

2 Blaguss 

 6.41a 7.18a alle 30 Min. bis 18.48a    
Landespflegeheim - Krankenhaus - Bahnhof ~ 

Bahnhof ~ (ab Krankenhaus 2 Min. später) - Landespflegeheim 

6.33a 7.03a alle 30 Min. bis 18.33a 

 

 


